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Di 17.6 Kalter
weisser Mann
20.30 – 22.15 Uhr,
Parkbühne
Grosses Haus

Fr 20.6 Tosca
20.30 Uhr,
Klosterhof

Sa 21.6 Tosca
20.30 Uhr,
Klosterhof

So 22.6 Kalter
weisser Mann
20.30 – 22.15 Uhr,
Parkbühne
Grosses Haus

Mo 23.6 Tesori da Roma
19 Uhr,
Stiftsbibliothek

St.Gallen in
Transit – ein
Audiowalk
ab 21.6. zu
den Kassen-
öffnungszeiten

Von der Ohnmacht zum Engagement 
Die Children Cancer Foundation (CCF) unterstützt krebskranke Kinder und ihre Familien – auch in Liechtenstein. 

Bianca Cortese 
 
Wenn ein Kind an Krebs er-
krankt, gerät für die Familie 
die Welt aus den Fugen. Plötz-
lich ist da nur noch Angst, Hilf-
losigkeit – und ein kleiner 
Mensch, der tapfer kämpft. Als 
1997 die CCF Children Cancer 
Foundation gegründet wurde, 
stand der Wunsch im Zen-
trum, krebskranken Kindern 
und Jugendlichen aus finan-
ziell herausgeforderten Fami-
lien gezielt zu helfen.  

Für Gründungsmitglied 
Friedhelm Gruber wurde ein 
persönliches Schicksal – der 
Verlust seines leukämiekran-
ken Patenkindes – zur treiben-
den Kraft hinter einem En-
gagement, das bis heute an-

hält: Als Stiftungsrat der CCF 
setzt er sich seit fast 30 Jahren 
mit grossem Herzblut für be-
troffene Kinder und ihre Fami-
lien ein. 

Wenn das Leben aus  
dem Gleichgewicht gerät 
In Mitteleuropa erkranken 
jährlich rund 180 von einer Mil-
lion Kindern an Krebs. Dank 
moderner Medizin überleben 
heute vier von fünf dieser Kin-
der. Doch überleben bedeutet 
nicht automatisch, gesund zu 
sein. Viele kämpfen auch Jahre 
nach der Therapie mit körper-
lichen, seelischen oder sozia -
len Spätfolgen. Und nicht nur 
die Kinder leiden – auch für 
ihre Eltern verändert sich alles. 
Die Diagnose trifft sie meist 
völlig unvorbereitet. Das Leben 
steht still. Beruf, Alltag, finan-
zielle Sicherheit – all das gerät 
aus dem Gleichgewicht. 

«Seit Anfang des Jahres en-
gagiere ich mich für die CCF», 
erzählt Fabienne Lemaire, die 
Kommunikationsverantwortli-
che der Stiftung. In den ver-
gangenen Monaten hat sie vie-
le betroffene Kinder und ihre 
Eltern persönlich kennenge-
lernt. «Ihre Geschichten gehen 
unter die Haut – denn es leiden 
nicht nur die Kinder, sondern 
ganze Familien: Geschwister, 
Grosseltern, alle.»  

Viele Menschen glauben, 
die Krankenkasse würde alles 
abdecken. «Doch das stimmt 
nur bedingt», so Lemaire. 
«Wenn ein Kind über viele Mo-
nate behandelt werden muss, 
reduzieren oder kündigen viele 
Eltern ihren Job, um das Kind 
betreuen zu können. Das be-
lastet sie nicht nur emotional, 
sondern bringt sie auch oft  in 

eine finanzielle Notlage.» Und 
genau hier setzt die CCF an. 
«Unsere Hilfe kommt dort an, 
wo sie gebraucht wird – schnell 
und unbürokratisch», betont 
sie. «Durch die enge Zusam-
menarbeit mit den Sozial-
diensten der Kinderspitäler 
wissen wir, welche Familien 
besonders finanziell belastet 
sind – und unterstützen gezielt 
jene, die wirklich auf Hilfe an-
gewiesen sind. 

Eine Stiftung mit 
Geschichte – und Zukunft 
Gegründet wurde die Stiftung 
1997 in Liechtenstein – damals 
unter dem Namen Europäische 
Stiftung zur Unterstützung von 
hilfsbedürftigen krebskranken 
Kindern und Jugendlichen. 
Seither hat sich viel bewegt: Es 
entstanden neue Standorte, 
Kooperationen mit Kliniken 
und Reha-Zentren sowie Bene-
fizveranstaltungen in mehreren 
Ländern. 2023 wurde die Stif-
tung in CCF Children Cancer 
Foundation umbenannt. Der 
Anspruch ist derselbe geblie-
ben: Kindern und Familien in 
der schwersten Zeit ihres Le-
bens beizustehen.  

«Wir engagieren uns für die 
Veränderung, die wir sehen 
wollen», sagt Lemaire. «Und 
das bedeutet für uns: Helfen, 
dort, wo es am dringendsten ist. 
Familien, die ohnehin mit ei-
nem knappen Budget auskom-
men müssen, sollen durch die 
schwere Erkrankung eines Kin-
des nicht auch noch in eine fi-
nanzielle Notlage geraten.» 

Seit 2025 ist die CCF zudem 
assoziiertes Mitglied der Verei-
nigung liechtensteinischer ge-
meinnütziger Stiftungen und 
Trusts. Diese Mitgliedschaft 

stärkt den Austausch mit ande-
ren gemeinnützigen Organisa-
tionen und unterstreicht das 
Bestreben der CCF, nachhalti-
ge, professionelle und zugleich 
menschliche Hilfe für krebs-
kranke Kinder und ihre Famili-
en zu leisten. 

Gemeinsam stark:  
Solidarität, die verbindet 
Eine der erfolgreichsten Initia-
tiven der CCF ist das Projekt 
«Golfen mit Herz». Seit 2004 
werden in mehreren Ländern 
Golfturniere zugunsten betrof-
fener Familien veranstaltet. 
Menschen verbinden dabei 
ihre sportliche Leidenschaft 
mit sozialem Engagement. Ein 
weiteres, besonders stim-
mungsvolles Format ist die 

White Charity Party. Am 23. 
August verwandelt sich das 
Esswerk Eschen in einen Ort 
der Begegnung – mit Livemu-
sik, DJ-Acts, Streetfood und 
Herzlichkeit. «Mit jedem ver-
kauften Ticket finanzieren wir 
konkrete Hilfe für Familien», 
erklärt die Kommunikations-
verantwortliche. Und zwischen 
Kulinarik und guter Stimmung 
bleibt auch Raum für Einblicke 
in die Schicksale betroffener 
Familien.  

Zudem wird das Partner-
projekt «Ki Kli Fit» vorgestellt. 
Dieses zielt darauf ab, krebs-
kranken Kindern und Jugendli-
chen durch Bewegungsthera-
pie zu besserer Gesundheit, 
höherer Lebensqualität und er-
leichterter sozialer Reintegra-

tion zu verhelfen. Körperliche 
Aktivität fördert nachweislich 
das Wohlbefinden und die Le-
bensqualität der jungen Pa-
tientinnen und Patienten – ein 
wichtiger Baustein in ihrer 
ganzheitlichen Behandlung.  

«Wir freuen uns schon 
heute auf viele Menschen, die 
mit uns ein Zeichen setzen – in 
Weiss, für Hoffnung.» Ab-
schliessend betont Fabienne 
Lemaire: «Gemeinsam kön-
nen wir viel erreichen – denn 
neben finanzieller Unterstüt-
zung geben wir Betroffenen 
Hoffnung und das Gefühl, 
nicht allein zu sein.» 
 

Hinweis 
Infos: childrencancer.eu

Fabienne Lemaire 
Children Cancer Foundation 
 

«Gemeinsam  
können wir viel  

erreichen – denn  
neben finanzieller 

Unterstützung geben 
wir Betroffenen 

Hoffnung und das 
Gefühl, nicht allein 

zu sein.»

Die Diagnose Krebs verändert 
das Leben eines Kindes und 
seiner Familie schlagartig. Die 
Children Cancer Foundation 
engagiert sich, um betroffene 
Familien in dieser schwierigen 
Zeit zu unterstützen. Bild: iStock


